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Am 17. Juni 2026 fand die 8. Jahres
konferenz der Weiterbildungsverbünde 
statt. Mit dieser Veranstaltung schafft 
die Geschäftsstelle Weiterbildungsver-
bünde eine Gelegenheit für den persön-
lichen Austausch zwischen den Koordi-
natorinnen und Koordinatoren der Ver-
bünde, den Regionalkoordinatoren des 
Freistaates Sachsen sowie den betei-
ligten Institutionen wie dem Sächsi-
schen Staatsministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, der Kassenärztliche Ver-
einigung Sachsen und der Sächsischen 
Krankenhausgesellschaft e. V.

Den Auftakt und die Moderation der 
Veranstaltung übernahm Prof. Dr. med. 
habil. Uwe Köhler, Vizepräsident der 
Sächsischen Landesärztekammer. Er 
begrüßte die anwesenden Gäste und 
gab einen Überblick über die Entwick-
lung der Weiterbildung zum Facharzt 
Allgemeinmedizin sowie zur Entwick-
lung der Weiterbildungsverbünde. Der-
zeit gibt es in Sachsen 18 Weiterbil-
dungsverbünde für Allgemeinmedizin 
und drei Weiterbildungsverbünde für 
Kinder- und Jugendmedizin. Zudem sind 
die Bemühungen zur Gründung eines 
Weiterbildungsverbundes im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wei
ter vorangeschritten.

Ines Janowsky, Kassenärztliche Verei-
nigung (KV) Sachsen, stellte das breite 
Förderspektrum der KV vor. Sie infor-
mierte über die Fördermöglichkeiten, 
die vom Studium über die Facharztwei-
terbildung bis zum Berufsstart in der 
Niederlassung angeboten werden. 
Auch während der vertragsärztlichen 
Tätigkeit gibt es Möglichkeiten der För-
derung. Bei Fragen zur Förderung wäh-
rend der Famulatur beziehungsweise 

dem Praktischen Jahr verwies Frau 
Janowsky an die Kontaktmöglichkeit 
nachwuchsfoerderung@kvsachsen.de. 
Die Vorstellung der Förderung der fach-
ärztlichen Weiterbildung und die För-
dermaßnahmen des Landesauschus-
ses waren für die Koordinatorinnen und 
Koordinatoren der Weiterbildungsver-
bünde am wichtigsten, hier gab es die 
meisten Fragen und Anmerkungen. 
Weiterführende Fragen beantwortet 
der Fachbereich Beratung der KV (www.
kvsachsen.de ➝ Für Praxen ➝ Zulas-
sung und Niederlassung ➝ Beratung 
und Service).

Dr. rer. nat. Julia Steinhardt, Koordina-
torin für Akademische Lehrpraxen und 
Mentoring des Modellstudienganges 
Humanmedizin am Medizincampus 
Chemnitz der Medizinischen Fakultät 
der Technischen Universität (TU) Dres-
den, sprach über akademische Lehrpra-
xen und Mentoring. Sie gab einen Über-
blick über den Modellstudiengang 
MEDiC – Humanmedizin an der TU 
Dresden und dem Klinikum Chemnitz. 

Dr. Steinhardt machte deutlich, welche 
Vorteile es für eine Praxis bringt, sich 
als „Akademische Lehrpraxis“ zertifi-
zieren zu lassen. Sie stellte auch das 
MEDiC Mentoringprogramm für Studie-
rende vor. Auch hier ergeben sich für 
die Kooperationspartner im ambulan-
ten Bereich gute Möglichkeiten, um mit 
Studierenden früh in Kontakt zu kom-
men, sie ländliche Regionen kennen
lernen zu lassen und Netzwerke zu 
knüpfen.

Jana Leitte vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Soziales, Gesundheit und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt gab 
einen Überblick über den zeitlichen Ab-
lauf der nächsten Haushaltsverhand-
lungen des Freistaates Sachsen, damit 
die Anwesenden Sicherheit bei der Be-
antragung der Förderung der Weiter
bildungsverbünde erhalten. Zugleich 
stellte sie klar, dass die Weiterführung 
der Weiterbildungsverbünde und die 
Erhaltung der geschaffenen Strukturen 
für das Ministerium sehr hohe Priorität 
haben.
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Die Geschäftsstelle bittet die Verbünde 
um Unterstützung. Im 4. Quartal wird 
eine Evaluation der Weiterbildungsver-
bünde stattfinden. Dazu werden ge-
meinsam Fragebögen für Ärztinnen 
und Ärzte in Weiterbildung, die Koope-
rationspartner und die Koordinatoren 
entwickelt. Ziel der Befragung ist es, 
den positiven Einfluss der Weiterbil-
dungsverbünde auf die allgemeinmedi-
zinische Nachwuchsgewinnung darzu-
stellen und so neue lokale Verbünde zu 
etablieren und die langfristige Finan-
zierung zu sichern.

Im Anschluss an die Vorträge konnten 
die Teilnehmer ins Gespräch kommen. 
Die Anwesenheit von Vertretern aus 
den Institutionen gab die Möglichkeit, 
konkrete Fragen zu stellen und Hinwei-
se für die tägliche Arbeit zu erhalten. 

Die Sächsische Landesärztekammer 
und die Geschäftsstelle der Weiterbil-
dungsverbünde bedanken sich bei allen 
Beteiligten für den gelungenen Nach-
mittag und freuen sich auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Webseite der Geschäftsstelle 
www.weiterbildungsverbuende-
sachsen.de. ■

Dipl. Soz.-Verw. (FH) Antje Lecht
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